
Neues Steuerungsmodell in der  
Wissenschaft und die Rolle  
der Rechnungshöfe – eine Annäherung

29. und 30. Januar 2009

Tagungsort:
Berlin, Humboldt-Universität
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ZWM – Aufgaben und Ziele

Aufgabe des Zentrums für Wissenschaftsmanagement (ZWM) ist die Pro-
fessionalisierung des Hochschul- und Wissenschaftsmanagements. Betriebs-
wirtschaftliche Erkenntnisse und erprobte Managementinstrumente werden 
wissenschaftsadäquat aufbereitet. Hierbei versteht sich das ZWM als Selbst-
hilfeeinrichtung der Wissenschaft. Mitgliedseinrichtungen und Kooperations-
partner des nationalen und internationalen Wissenschaftssystems bemühen 
sich gemeinsam um eine Optimierung des Wissenschaftsmanagements.
Die besondere Stärke des ZWM liegt in seiner Fähigkeit, aus aktuellem An-
lass in relativ kurzer Zeit Veranstaltungskonzepte zu entwickeln. Da diese 
Angebote von den Teilnehmern/innen der Jahresprogramme 2003 bis 
2008 in besonderem Maße wahrgenommen wurden, bilden sie im Pro-
gramm 2009 einen eigenen Schwerpunkt. Neben den offenen Veranstal-
tungen (Thementagen, Trainings und Expertengesprächen) bietet das ZWM 
verstärkt In-house-Schulungen an. Diese werden im Auftrag von Hochschu-
len, Forschungseinrichtungen sowie Forschungsförderungseinrichtungen als 
interne Weiterbildung organisiert. Inhaltlich orientieren sie sich am Bedarf 
der jeweiligen Einrichtung. 
Alle Programme sind auf Anfrage oder über www.zwm-speyer.de erhältlich.

Kontakt:
Pascal Sadaune, M.A.
Projektleiter Weiterbildung
Zentrum für Wissenschaftsmanagement e.V. (ZWM)
Freiherr-vom-Stein-Straße 2
D-67346 Speyer
Tel:	 +49 (0)6232 654-159
Fax:	 +49 (0)6232 654-259
E-Mail: Sadaune@zwm-speyer.de

Te
iln

eh
m

er
/i

nn
en

 a
us

 M
itg

lie
ds

ei
nr

ic
h-

tu
ng

en
 d

es
 Z

W
M

 e
rh

al
te

n 
ei

ne
n 

Ra
ba

tt 
vo

n 
15

%
. 

Te
iln

eh
m

er
/i

nn
en

 a
us

 N
ic

ht
-

M
itg

lie
ds

ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
er

ha
lte

n 
fü

r 
di

e 
An

m
el

du
ng

 v
on

 m
eh

r 
al

s 
ei

ne
r 

Pe
rs

on
 

10
%

 R
ab

at
t. 

Im
 Ü

br
ig

en
 g

el
te

n 
di

e 
Al

l-
ge

m
ei

ne
n 

G
es

ch
äf

ts-
 u

nd
 T

ei
ln

ah
m

eb
e-

di
ng

un
ge

n 
de

s 
ZW

M
, d

ie
 u

nt
er

: w
w

w
.

zw
m

-sp
ey

er
.d

e 
ei

nz
us

eh
en

 s
in

d.
 D

a-
na

ch
 is

t e
in

e 
Be

re
ch

nu
ng

 d
es

 v
ol

le
n 

Be
-

tra
gs

 e
rfo

rd
er

lic
h.

 E
in

e 
U

m
bu

ch
un

g 
au

f 
ei

ne
 a

nd
er

e 
Pe

rso
n 

ist
 je

de
rz

ei
t k

os
te

n-
fre

i m
ög

lic
h.

 N
ac

h 
de

r 
An

m
el

du
ng

 e
r-

ha
lte

n 
di

e 
Te

iln
eh

m
er

/i
nn

en
 d

ie
 A

nm
el

-
de

be
stä

tig
un

g,
 e

in
e 

An
fa

hr
tss

ki
zz

e 
un

d 
di

e 
Re

ch
nu

ng
.



Zielgruppe:
Die Veranstaltung richtet sich einerseits an die Verantwortlichen auf der 
Leitungsebene von Hochschulen und außeruniversitären Forschungs-
einrichtungen, insbesondere an zuständige Fachleute aus Finanz- und 
Rechtsabteilungen. Andererseits sollen auch Verantwortliche der Mini-
sterien und Rechnungshöfe, und hier insbesondere die für den wissen-
schaftlichen Bereich Zuständigen, angesprochen werden.

Inhalt:
Die Wissenschaftsverwaltung hat sich in den letzten Jahren stark ge-
wandelt. Neue Steuerungsmodelle haben sich etabliert. Die Inputsteu-
erung wird zunehmend durch eine Outputsteuerung ersetzt. Auf diese 
Veränderungen müssen sich Hochschulen, außeruniversitäre Einrich-
tungen, Parlamente, Ministerien und Rechnungshöfe einstellen. Die Ta-
gung will einen Beitrag zu Austausch, Information und Vernetzung der 
Akteure leisten, damit die Herausforderungen der Zukunft gemeinsam 
bewältigt werden können. Insbesondere sollen die Erfahrungen der 
Rechnungshöfe im Übergang von der Richtigkeitskontrolle zur Ergeb-
niskontrolle, Querschnittsprüfungen und deren Weiterentwicklung dis-
kutiert werden. Da die EU durch den gemeinsamen europäischen For-
schungsraum und die Rahmenprogramme in Zukunft größeren Einfluss 
haben wird, sollen auch die Rolle und die Möglichkeiten des Europäi-
schen Rechnungshofs in den Blick genommen werden.

Tagungsbeitrag:
190,00 Euro (für ZWM-Mitglieder 161,50 Euro)

Programm

Donnerstag, 29. Januar 2009

13.00 Uhr  	 Eröffnung und Begrüßung

13.30 Uhr	 Die operative Freiheit der Wissenschaftsorganisationen.
	 Eine Chance für das Wissenschaftssystem
	 Prof. Dr. Johann-Dietrich Wörner 
	 Vorsitzender des Vorstands des Deutschen Zentrums 
	 für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) 

14.45 Uhr	 Die Erfahrungen eines Rechnungshofs: 
	 Wunsch und Wirklichkeit
	 Andreas Freiherr v. Gall
	 Vizepräsident des Hessischen Rechnungshofs

16.00 Uhr	 Kaffepause

16.15 Uhr	 Hochschulbenchmarking. Eine Alternative zu den 
	 Querschnittsprüfungen der Landesrechnungshöfe
	 Dr. Friedrich Stratmann
	 Unternehmensbereichsleiter Hochschulentwicklung
	 bei der HIS Hochschul-Informations-System GmbH

17.30 Uhr	 Was geht neue Hochschulsteuerung das Parlament an?
	 Theresia Bauer
	 Mitglied des Landtags von Baden-Württemberg, 
	 Stellv. Fraktionsvorsitzende und Parlamentarische 
	 Geschäftsführerin

19.00 Uhr	 Abendveranstaltung

Freitag, 30. Januar 2009

  9.00 Uhr	 Bundesrechnungshof und Großforschung 
	 Bernhard Friese
	 Ministerialrat a.D. 
	 Dr. Dr. h.c. Peter Joehnk
	 Kaufmännischer Direktor des Forschungszentrum 
	 Dresden-Rossendorf e.V.

10.30 Uhr	 Europäische Erfahrungen
	 Martin Weber
	 Europäischer Rechnungshof, Kabinettchef in der 
	 Prüfungsgruppe II: Strukturpolitische Maßnahmen, 
	 Verkehr, Forschung und Energie (angefragt)

11.30 Uhr	 Kaffepause

11.45 Uhr	 Die Erwartungen der Universitäten an die Rechnungshöfe
	 Klaus Bartholmé
	 Kanzler der Friedrich-Schiller-Universität Jena (angefragt)

13.00 Uhr	 Die Veränderungen in der Wissenschaftsverwaltung
	 durch Outputsteuerung und neues Steuerungsmodell
	 Dr. Michael Breitbach
	 Kanzler der Justus-Liebig-Universität Gießen

14.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung
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